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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

nisation über-
nehmen. Es ist
schon erfreulich,
dass sich Jahr
fürJahrvieleMit-
bürgerinnen und
Mitbürgerandie-
ser Aktion betei-
ligen, um den
Unrat zu beseiti-

gen, denUnbelehrbareeinfach inder
Gemarkung entsorgen - wohl mit
dem Gedanken, irgend jemand wird
den Dreck schon entfernen. Liebe
Gülser, scheuen Sie sich nicht und
melden Sie Ihnen bekannt gewor-
dene Übertäter einfach beim Ord-
nungsamt oder der Polizei, damit
solchen Schmutzfinken das Hand-
werk gelegt werden kann.
Wenn dieWinterzeit vorbei ist, wol-
len wir auch wieder mit der Säube-
rung desGülser Friedhofs beginnen.
Auch hierbei sind freiwillige Helfer
gefragt! Erfreulicherweise haben wir
im vergangenen Jahr schon einiges
erreicht, dieseArbeitenwollenwirab
April samstagsab 10.00 Uhrfortfüh-
ren. Ich würde mich freuen, wieder
zahlreiche Helfer begrüßen zu kön-
nen. Jedermann ist herzlichwillkom-
men.
Tempo30aufGülserStraßen! Immer
wieder kommen Klagen, dass in-
nerörtlich zu schnell gefahren wird,
so auch in der Karl-Mannheim-
Straße im Neubaugebiet, in derviele
jungeFamilienmitKleinkindernwoh-
nen. Deshalb nochmals meine Bitte
an alle Autofahrer: Halten Sie sich
doch mit Rücksicht auf unsere klein-
sten, aberauch im Interesse unserer
älterenMitbürgerandievorgeschrie-
bene Geschwindigkeit.
LiebeGülser, ichwünsche Ihneneine
schöneZeit und hoffeaufeinweiter-
hin gutes Miteinander.

EsgrüßtSie IhrOrtsvorsteher

Hermann-JosefSchmidt

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Karnevalszeit ist schon wieder
vorbei. FürGülswares diesmal eine
ganz besondere Session: Unsere
Husarenstellten PrinzundConfluen-
tia im Koblenzer Karneval. Es ist
schon bewundernswert, mit wel-
chem Elan sich unsere beiden Kar-
nevalsvereine - unterstützt von der
Gülser Bevölkerung - auf dieses Er-
eignis vorbereitet haben. Ich konnte
mich bei den Prunksitzungen von
Husaren und Seemöwen davon
überzeugen, welch eine tolle Arbeit
in beidenVereinengeleistetwird. Be-
sonders hervorzuheben ist dabei die
vorbildliche Jugendarbeit. Unsere
Karnevalsvereine können stolz sein
auf ihren Nachwuchs. Unser Prin-
zenpaar Frank und Melina und ihr
Husaren-Gefolge glänzten als her-
ausragendeRepräsentantendernär-
rischen Zunft. Hierfür meine große
Anerkennung und ein herzliches
Dankeschön.
Die Anzahl der Asylsuchenden ist
weiterangestiegen. Mittlerweilesind
in unseremStadtteil rund 90Asylbe-
werber in verschiedenen Einrichtun-
gen untergebracht. Nach wie vor
wird sich aufopferungsvoll um diese
Menschen gekümmert. Den zahlrei-
chen Helfern, diesich hierWochefür
Woche einbringen, danke ich ganz
herzlich. Auch das Benefizkonzert in
Güls, das am Jahresanfang von Ju-
gendlichen ausgerichtet wurde, war
ein voller Erfolg. Allen, die sich in
irgendeiner Weise an dieser Veran-
staltungbeteiligthaben, sage ichbe-
sondersauch imNamenunsererKul-
turdezernentin, Frau Margit Theis-
Scholz, danke für den einmal mehr
bewiesenen guten Bürgersinn.
Der alljährliche Dreck-weg-Tag in
unserer Stadt steht bevor. Wer Lust
und Laune hat, kann sich am 12.
März gern daran beteiligen. In Güls
werden wie gewohnt die Heimat-
freundeunddieFeuerwehrdieOrga-

AnnoTobak: Klausund HeinrichAckermann in derPoppengasse. – SolcheundähnlicheBil-
der sucht das Heimatmuseum für die Ausstellung über Gülser Häuser und Straßenzüge«.

Im Heimatmuseum Güls laufen die
Vorbereitungen für die nächste Aus-
stellung mit dem Titel »Ansichtssa-
che! Maler und Fotografen sehen
Güls«, die am 23. April 2016 eröffnet
wird. EinewichtigeRollewerdendar-
in historische Bilder von Gülser Ge-
bäuden und Straßenzügen spielen,
anhand derer die Veränderung des
Ortsbilds im Laufe der Jahrzehnte
des letzten Jahrhunderts aufgezeigt
werden können.
Vieles liegt den Museumsmitarbeitern
bereits vor, allerdings schlummern be-
stimmt noch fotografische Schätze in
Alben, Schuhkartons oder anderen
Behältnissen vergessen vor sich hin.
WennSiesolcheFotosbesitzenundbe-
reit sind, sie füreineSonderausstellung
dem Heimatmuseum zur Verfügung zu
stellen,wendenSiesich bitteandieun-
tenangegebeneAdresse.Originalewer-
den eingescannt und unmittelbar zu-
rückgegeben. Gerne können Sie auch
digitale Bilddateien an die unten ange-
gebene Mail-Adresse senden.
Nebenden Fotosselbstsind auch Infor-

mationen über die gezeigten Gebäude
undStraßen, dieBesitzer, ggf. dieGrün-
de einer Veränderung (Umbau, Abriss
o. ä.) von Interesse.AußerFotosgibtes
vielleicht nochanderebildhafteDarstel-
lungen (Gemälde, Zeichnungen usw.).
AuchwürdenwirgernealleGebäudeer-
fassen, die ein Sgraffito von Philipp
Dott besitzen (wiez. B. dieAlteSchule).
Bitte teilen Sie uns Straße und Haus-
nummer eines solchen Gebäudes mit.
In den kommenden Wochen werden
Museumsmitarbeiter mit der Kamera in
Güls unterwegs sein, um Gebäude und
Straßenzüge aufzunehmen. Eventuell
werden sie die Hausbesitzer bzw. Be-
wohner nach Informationen zu den
Häusern befragen. Bitte unterstützen
Sie dieseArbeit.Wird beabsichtigt, das
FotoeinesHauses in derAusstellungzu
zeigen, fragen wir die Besitzer um Er-
laubnis.
Kontakt: Klaus Faßbender, ZweiterVor-
sitzender Förderverein Heimatmuseum
Güls e.V., Im Pühlchen 2, Telefon
0261/9425492, E-Mail: heimatmuse-
um.guels@gmx.de

Hei matmuseumsucht alteFotos
Sonderausstellung über alte Gülser Häuser und Gassen

Nacheiner fürdasOrchester an-

strengenden, aber auch ausge-

sprochen schönenund erlebnis-

reichenKarnevalssession, inder

nur der Rosenmontagszug fehl-

te, geht für den Gülser Musik-

verein das musikalische Le-

benweiter.

Unddawartetdernächste

Höhepunkt auf die Mu-

sikerinnen und Musiker:

Das große Frühjahrskon-

zert am 20. März 2016 im

Görressaal der Rheini-

schen Philharmonie in

Koblenz. Dirigent Tobias Ro-

senbaum hat ein ausgespro-

chen attraktives Programm

aufgelegt: Im ersten Teil des

Konzertes werden die sportli-

chen Metropolen dieses Jahres

musikalischbeleuchtet, alsoBrasi-

lien als Veranstalter der Olympia-

de genauso wie Frankreich als

GastgeberderFußball-Europamei-

sterschaft.

Im zweiten Teil wird an be-

kannte Stars aus derWeltder

MusikunddesFilms, wiebei-

spielsweiseWaltDisneyerin-

nert. Es wird also für jeden

Geschmacketwasgeboten. Zur

Vorbereitung auf diese Veran-

staltung wird das Orchester

extra ein sogenanntes Pro-

benwochenende veranstal-

ten.

Schonjetzt lädtderVerein

dazu alle Gülserinnenund

Gülser sehr herzlich ein.

Das Konzert beginnt um

16.00Uhr; derEintrittistfrei.

Es wird auch wieder einen

kostenlosen Bus-Shuttle ge-

ben. Der erste Bus fährt um

14.30 Uhr am Feuerwehrhaus ab,

der zweite um 15.15 Uhr. Die

RückfahrtistwiederimAnschluss

an das Konzert. Der Verein freut

sichaufzahlreichenBesuch.

MusikalischeWeltreise
Musikverein »St. Servatius« gibt Frühjahrskonzert i mGörreshaus

Noch nicht alles vorbei !
Für alle Gülser Karnevalsfreunde wares
eine berauschende Fassenachtszeit. Die
Gülser Husarenzogen alle Register und
bewiesen ihre Leistungsfähigkeit in
Bütt, Bühne undOrganisation. Siestell-
ten ein Prinzenpaar aus ihren Reihen,
dasinderJokusstadt einenbleibenden
Eindruck hinterlassen hat: sympatisch,
freundlichundattraktiv. Lobkamsogar
von der »Schäl Sait«. Und die Husaren
hattensicheine Mengeeinfallenlassen:
Mundartgottesdienst mitFahnenweihe,
Aufgalopp mit Musik imZelt. Ein ge-
mütlicher Prinzenempfangaufder Fes-
tung mit Reden, OrdenundBuffet- am
Tag nach einer gelungenen Proklama-
tion in der proppevollen Rhein-Mosel-
Halle. Es folgten Prinzensitzungen vor
ausverkauften Häusern. Immer wieder
fanden die Zuschauer Worte des Lobes.
Auch Rhein-Zeitung und Schängel
äußerten sich wohlwollend über die
Gölser Fassenacht. Ein Wermutstropfen
blieb allen leider nicht erspart. Der
Rosenmontagszugfiel ins Wasser, wird
aber nachgeholt. So bleibt vorerst der
traumhaft schöne Fackelzug durch das
prunkvolle Güls ein besonderer Höhe-
punkt der Session 2015/16. Übrigens:
AuchdieSeemöwenzogenprächtig mit
undwareneineBereicherung . �W.O.

DANKEGÜLSfürdiesefantastischePrinzensession

IHREGÜLSERHUSAREN
MITPRINZ&CONFLUENTIA
BeimRosenmontagszugam28. Februar,13.11 Uhr,sehenwiruns wieder!
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Termine
22.02. 20.00 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates
24.02. 19.00 Uhr Jugendleiterrunde
29.02. 19.00 Uhr BischofDr. StephanAckermann im Katholischen

Cusanus-Gymnasium: DieTrierer Bistums-
Synode; »Wege - Stationen - Ziel - und nun?«

01 .03. 20.00 Uhr Gesprächsrundezu denSakramenten - heute
EHE - mit Heribert Böttcher undAlexander
Just im PfarrhausSt. Konrad, Metternich

02.03. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit
Geburtstagsfeier und Heringessen

04.03. 15.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in derevangelischen Kirche
16.03. 14.30 Uhr Senioren-Treffen; Frühlingsfest in der PfrBSt; Sitztanzmit

Annette Frick
23.03. 15.00 Uhr Senioren- u. Krankenmessemit Krankensalbung i. d. PfrBSt

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

InderMarienkapelleunserer
Servatiuskirche in Güls be-
findet sich eine spätgotische
Pieta aus der Zeit um 1500.
Sie hatte jahrhundertelang
ihrenPlatz imGroßheiligen-
häuschen, von den Jesuiten
»Mirakel« = Wunderort ge-
nannt,anderGabelungGuli-
sastraße – Winninger Weg.
Aus Sicherheitsgründen hat-
te man es aber vorgezogen,
die 95 cm große wertvolle
Plastik in die Pfarrkirche zu
holen.DerBaudesHeiligen-
häuschens lässt sichnach ei-
nerUntersuchung desDach-
gebälks durch die Experten
Dr.-Ing. ThomasEißlingund
Andreas Hartmann in die
Zeitum 1511 datieren.

Bereits vor dieser Zeit, etwa
um 1500mussdasChormau-
erwerkmiteinerNischepas-
sendfürdiePietaentstanden
sein,was ihrAlterbestätigen
dürfte. Zwar datierte eine
KölnerRestauratorinfürgotischeAr-
beiten unsere Pieta in die Zeit von
1420-1450,wasaberdurchdieneuere
Untersuchungwiderlegtwird.

Ein Gegenstück der Gülser Pieta be-
findesichinPrag,berichtetederKob-
lenzer Historiker Dr. Reitz. Nachfra-
genbeimPragerDomkapitelergaben:
Diese von Dr. Reitz erwähnte Pieta
habe sich ehemals in derKirche des
heiligenFranziskus inderPragerAlt-
stadt befunden. Jetzt sei sie aber in
Maria-KulmimEgerland. Sie seiaber
keineswegs ein Gegenstück, sondern

vom gleichen niederländischen Typ,
ebenfallsum 1500 entstanden.

DarstellungeninderArtunsererGül-
serPietaumdasJahr 1500,woJesus
seiner Mutter Maria auf den Füßen
liegt, sind sehr selten. Keine andere
hatdieAusstrahlungundÄsthetikwie
unserespätgotischePlastik. »Sieistim
Rheinland einmalig!« versicherte der
KunstsachverständigeDr. GunterFa-
bian. Der Ausdruck der Leiderfah-
rung aktiviert beim Betrachten die
GläubigenzumMitleid.DiePieta(ita-
lienisch für »Frömmigkeit, Mitleid«,

lateinisch domina nostra de
pieta (unsere Herrin vom
Mitleid) wird auch Vesper-
bild genannt. Denn die Be-
trachtungenderAndachtsbil-
derwurden früher oft in die
Abendstunden verlegt. Ihre
Verbreitungistunübersehbar.
Schon seit der Wende zum
14. Jahrhundert findet man
sie imRheinland. Allerdings
liegt in denmeisten Darstel-
lungen Jesus aufdem Schoß
seinerMutterMaria.

Das Motiv der Pieta entwi-
ckelte sich während der Pe-
st-Epedemien im 14. Jahr-
hundert. DerUrsprung ist in
der verstärkten Hin- wen-
dungzumerlösendenLeiden
ChristiamKreuzundbeson-
ders imMitleid der schmer-
zensreichen, trauernden
Mutterzusehen.

MitderPieta entstandenum
1300 ersteplastischeVesper-
bilder,wo- rin sich diePassi-
onsfrömmigkeit des späten

Mittelalters ausdrückt. Späterwurden
Vesperbilder zugleich Gnadenbilder,
wodurch sich die Bedeutung zuGun-
sten von Maria verschob, auch im
Hinblick aufdas Geheimnis des ewi-
gen Lebens, besonders inZeitenvon
Krieg, Pestoderpersönlichen Schick-
salsschlägen.

Die Pieta führte den Gläubigen also
vorAugen, dassMariaihnenalsmüt-
terliche Begleiterin in jeder Not bei-
steht.
� AloisPickel

EinimRheinlandeinmaligesJuwel
Gülsbesitzteine 600Jahrealte spätgotischePieta

Versammlung der Schützen
AmFreitag, 26. FebruarfindetdieJah-
reshauptversammlung der St.-Hubertus-
Schützengesellschaft statt. Beginn ist
um 19.00 Uhr in der Pfarrbegegnungs-
stätte. Auf der Tagesordnung stehen
unteranderemBerichte,Ausblicke2016
unddieAufnahmeneuerMitglieder.

Unsere Pfarrsekretärin Manuela
Komp arbeitet seit September 2015
(befristetbiszum31.Januar2017)als
Sachbearbeiterin in der Buchhaltung
der Rendantur Koblenz; ihre wö-
chentliche Stundenzahl in unserem
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Café MiteinanderEtwa 140 EinheimischeundGeflüchtete
feierten in derevangelischen Kirche ein
Fest der Begegnung. Bei Kaffee und
Kuchen wurden die Menschen mitein-
anderwarm, derTischwar reich an ge-

Bücher und HilfsmittelEin Benefizkonzert in St. Servatius er-
möglichtedieAnschaffungvonBüchern
und Hilfsmitteln für den Sprachunter-
richt. Angeschafftwurden zum Beispiel
Lernbücher nach dem Thannhauser
Modell undSchreiblernhefte. Dieehren-
amtlichen SprachlehrerInnen freuen
sich über die gute Ausstattung!

Tafel in der BegegnungsstätteDie Koblenzer Tafel ist bereit, für die
mehrals 100Asylbewerber in Gülseine
Zweigstelle für die Ausgabe von Le-
bensmitteln einzurichten. Das geht,
wennwenigstens 8 Frauen und Männer
regelmäßig mittwochs zwischen 10.00
und 15.00 Uhr helfen. Die Lebensmittel
sollen in derPfarrbegegnungsstättebe-
reitgestellt und ausgegeben werden.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, sich an
dieser Aufgabe zu beteiligen, melden
Sie sich doch bitte bald bei Jürgen
Sonntag (Tel.: 942 58 717 / juergen-
sonntag@gmx.de).

Patenschaften gesuchtWirsuchen stets Patenschaften fürGe-
flüchtete.Gefragtsind Paten, dieeinzel-
neMenschenoderTeilfamilienauf ihrem
Weg in unsere Gesellschaft hinein un-
terstützen. Die gute Möglichkeit zum
Kennenlernen ist das Café Miteinander.
Als Ansprechpartnerin steht dort Frau
Dr. Jutta Lange bereit.

RunderTischAsyl

spendeten Leckereien. Die Kindertanz-
gruppe der Husaren zeigte unter
großem Beifall ihr erstaunliches Kön-
nen, und der freudige Tanz der syri-
schen jungen Männer gab dem Nach-
mittag eine besondere Note. Das Café
Miteinander findet wieder am 24. April
in der Evangelischen Kirche im Steine-
birkerWegstatt. DieGülserBürgersind
herzlich eingeladen, dabei zu sein.

Pfarrbüro ist deshalb (ebenfalls be-
fristetbiszum31. Januar2017) redu-
ziert. DasGülser Pfarrbüro ist geöff-
net: montags und dienstags 08.30
bis 11.00 Uhr; donnerstags 15.00 bis
17.00 Uhr.

ÖffnungszeitenimPfarrbüro

NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 29. Februar

GelberSack 08. März

Grünschnitt 08.April

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 29. Februar

GelberSack 08. März

Grünschnitt 07.April

ABFALL
in Güls

JungeFamilie
suchtHaus
ab 140 qm, ab 4 Zimmer

mit Garten in Güls oder Bisholder

0172-1359589
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

FreundeskreisKoblenzfür

SuchtkrankenhilfeinGüls
AWO-Haus, Eisheiligenstraße 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe

19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe.

Jeden ersten Montag im Monat fürGroß-

gruppen. Angehörige sind herzlich will-

kommen.

Kontakt: 0261-671928 Manfred

0261-408445 Gabi.

www.freundeskreis-koblenz.info

Liebe Gülser,
im Januar habe ich
meinekleinePrivat-
praxis in der Guli-
sastraße eröffnet.
Nach meinem Exa-
men 2002 arbeitete
ich zunächst so-
wohl im ambulan-
ten Rehabereich,
als auch stationär
in einer Klinik in
Neuwied. Hier war
vorallem dieArbeit
auf der Säuglings-
und Kinderstation besonders prä-
gend. 2007 verschlug es mich dann
wiedernach Koblenz. Nachwievorar-
beite ich eng mit anderen Praxen zu-
sammen, umallePatientengutversor-
gen zu können. Bereitswährend mei-
ner Ausbildung wurde mir das Kon-

zeptderGanzheit-
lichkeit vermittelt.
Vor allem durch
meine neurophy-
siologischen Wei-
terbildungen und
denAbschluss des
»Diplom osteopa-
thische Therapie«
wurden und wer-
den meine Mög-
lichkeiten ganz-
heitlich zu arbei-
tenstetserweitert.
Besonders am

Herzen liegtmirdieArbeitmitSäuglin-
gen und Kindern, aber auch erwach-
sene Patienten sind natürlichwillkom-
men. Wenn Sie mehr über meine Ar-
beit erfahren möchten, können Sie
sich gerne auf meiner Internetseite
umschauen oder mich anrufen.

Privatpraxis für ganzheitliche Therapie eröffnet

Die Fußballfreunde
hatten ihren gro-
ßenTag:SeppHer-
berger und Bun-
destrainer Helmut
Schön kamen mit
rd. 350 Delegierten
nach Güls. Im Mo-
sel-Tanzpalast tra-
fen sich dieVertre-
ter des Deutschen
Fußballbundes zu
einem fröhlichen
buntenAbend.
Diejungen Fußballer
desGülserBSChat-
ten einen »großen
Bahnhof« für die
Sportfunktionäre
vorbereitet. Mit
Pechfackeln bilde-
tensieeinSpalierfür
die Vertreter des
Volkssports Num-
mer eins. Eilig hatte
man auch die Musi-
ker der Blaskapelle
»St. Servatius« zu-
sammengerufen. Sie
brachten den Gäs-
ten, dieausdemge-
samten Bundesge-
biet gekommen wa-
ren, ein Ständchen.
Der Präsident des Deutschen Fußball-
bundes, Dr. Gösmann, war von dem
Empfangsoangetan, daßerdenGülser
Jugendlichen Trikots versprach. Im Na-
men der zehn- bis dreizehnjährigen
JungendanktenJugendleiterJosefGräf
und BetreuerPeterMeurisch.AlsZuga-

beerhieltendiekleinenGülserFußballer
Autogramme von Altbundestrainer
Sepp Herbergerund dessen Nachfolger
Helmut Schön. Jetzt stehen die Unter-
schriften der »Großen des deutschen
Fußballs« in Güls natürlich hoch im
Kurs.

NichtnurdasstarkeGeschlechtscheintsichfürden Fußballsportzu interes-
sieren.SeppHerberger(Bildmitte)war inGülsauchvondencharmentenjun-
gen Service-Damen des Mosel-Tanzpalastes umringt, die ihre Autogramm-
wünsche rasch erfüllt bekamen.

Autogramme waren heiß begehrt
Oktober 1969: Sepp Herberger und Hel mut Schönin Güls zu Gast

Anm. d. Red.: 1969wardieWelt noch in Ordnung
beim Deutschen Fußball-Bund (DFB). Funktionä-
re, Lichtgestaltenund Fußball-Götterhattennoch
keinerlei Dreck am Stecken(?). Der Mosel-Tanz-
palast stand in voller Blüte. Undwenn ein Gölser
Verein beimHommenmal keinenVeranstaltungs-
terminkriegenkonnte,gingmanebenzumTrenn-
heuser. Ein Dorfgemeinschaftshaus? So etwas
brauchen wir in Güls doch nicht. – Die Zeiten
haben sich geändert. – Lang ist's her . . .

AusRhein-ZeitungvonMittwoch,8.Oktober1969

Campi ngplatz amGülser MoselbogenHommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Außerdemsuchen wirfür dieSaison2016

Küchenhilfe als Aushilfe oderTeilzeit
Bewerbungen unter Tel. 0170-8020617 anSi moneTiefenbach

Absofort haben wir wiederfür Siegeöffnet!
Donnerstag - Samstag von 17.00 - 22.00 Uhr

Sonntag von 12.00 - 22.00 Uhr

Ab14. März ganztägigvon 8.00- 22.00Uhr
• KUCHENVERKAUF AUSSER HAUS•

Erfahrung
Fragt der junge
Richter seinen er-
grauten Kollegen:
»Ich habe da einen
Schwarzbrenner,
der Kirschwasser
gemacht hat.Wie
viel soll ich ihm
wohl geben?« –
»Auf keinen Fall
mehr als fünf Euro
pro Liter.«

Beim EmpfangderBundeskanzlerin waren auch Frank und Melina
mitvonderPartie. DieConfluentia überreichteAngelaMerkel ein Blumengebindemit
herzlichenGrüßen ausGüls. Das Fotogelang keinemGeringeren als OB Dr. Joachim
Hofmann-Göttig. Dass Franz-Josef Möhlich gesungen haben soll: »Mir schenke der
Ahl e paar Blöömcher« ist nurein Gerücht undwurde nicht bestätigt.
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
Ein Fassenachtsgeck im besten Sinne ist
Günter BartzausderTeichstraße. Erschreibt Karnevals-
vorträge und istauch dasJahr überstetsfüreinenSpaß
zu haben. Hier isteraufdenWeg zum Fackelzug.

Bereits im vierten Jahr ließen es die
CDU-Senioren wieder richtig kra-
chen. Imvollbesetzten »großenSaal«
desWeinhauses Kreuter feierten sie
echte urige Gölser Fassenacht und
bewieseneinmalmehr: »Alterschützt
vor Frohsinn nicht.«
Nach kurzen launigen Begrüßungswor-
ten überreichtederVorsitzendederGül-
ser Senioren-Union, Wolfgang Siegert,
das Zepter an Birgit Wilbert. Sie hatte
mit Unterstützung von Elvi Scholz die
Veranstaltung geplant und organisiert
und führte auch schlagfertig durch ein
unterhaltsames Programm. Es wurde
eine rundum gelungene Veranstaltung.
Man hatte keineKosten und Mühen ge-
scheut und sogar eine »Ein-Mann-Ka-
pelle« engagiert.
EinbuntgemischtesProgrammversetz-
te das närrische Auditorium in Hoch-
stimmung und sorgtefür lang anhalten-

de Lachsalven. Der »Kowelenzer
Schängel« eröffnete den Reigen der
Vorträge. Es gab Reden mit witzigen
Wortspielereien um den Begriff »Eb-
bes«, es gab Zwiegespräche und origi-
nellen Gesang. Ein uraltes Fahrrad war
ebenso Thema eines Vortrages wie ein
»junger Japaner«, ein »alter Rentner«,

ein leidgeprüfter »Fassenachtsgeschä-
digter« und das vielzitierte »Choleste-
rin«, von dem fast jeder Gülser zuviel
hat. Obendrein gab es noch einen
Sketch, vom ewig aktuellen Verhältnis
zwischen Lehrerin und Schülern.
Ein weiterer Höhepunkt des temporei-
chen Nachmittagswar der Besuch des
Prinzenpaares mit seinem Gefolge.
PrinzFrankvonGülsamSeeerhielteine
Kette aus kleinen Würstchen als Gast-
geschenk. Confluentia Melina bekam
ein »Geschmeide« aus kleinen Bröt-
chen, und den Pagen wurde süßer
Nachtischüberreicht. DerPrinzbedank-
te sich bei den Senioren: »Denn durch
Euchalle, habenwirgelernt,wiemanso
richtig Fassenacht feiert.« Zum Dank
gab es natürlich auch Orden.
Wie immer endete der wunderschöne
Nachmittag mit unserer Nationalhymne
»Mir sain de Gölser«.

Alter schützt vor Frohsinn nicht
Gülser Senioren-Unionaußer Rand und Band – Kokolores und Klamaukbunt gemischti mHotel Kreuter

AschermittwochalsKehraus. Philipp Dott
ist diese treffliche Tuschezeichnung gelungen. Auf die
Rückseitesteht: »Es istallesausundvorbei . . .« – Mehr
überden Philipp bei MaritaWarnke, Tel. 0261-74607.

gesehen wurden.
Diesen Virenträgern
ist, nach den Vorga-
ben der Arten-
schutzgesetze, auf
den Pelz zu rücken.
Auch hier wird die
Verwaltung kontak-
tiertwerden.
Leider wird immer
wieder bemängelt,
dass insbesondere in

derTeichstraße,miterhöhterGeschwindigkeit
gefahren wird. Dies stellt bei der Enge der
Straße eine erhebliche Gefährdung der
Fußgänger dar und muss unbedingt beruhigt
werden. Hierzu wird zu einer Ortsbegehung
eingeladen werden.
Bei derVeränderung derSportanlagedes BSC
Güls geht es mit großen Schritten voran,was
insbesondere dem großen Einsatz von vielen
Ehrenamtlichen zu verdanken ist.Wir können
uns jedenfalls auf die Einweihung der neuen
Sportanlage bereits heute freuen.
Gleiches gilt für unsere Flüchtlinge, die mit
großer Mitmenschlichkeit undVerantwortung
begleitetwerde. In Einzelfällen habe ich ver-
sucht die Anliegen zu unterstützen. Allen ein
ganz herzliches Dankeschön für Ihren Einsatz
in Güls und Bisholder.
Ichwünsche allen nun eine gute Zeit, bleiben
Sie gesund und bis bald

� Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die vergangenen 6 Wochen waren eindeutig
von der Fassenacht geprägt. Auf unsere bei-
den Regenten Prinz Frank und Confluentia
Melina und die ganzen Gülser Husaren kön-
nen wir richtig stolz sein. Sie haben unsere
Stadt ganz hervorragend repräsentiert. Mit
jugendlichemCharme, Humorund Spontanität
haben sie ihr Publikum und auch mich begeis-
tert. Der Fackelzug freitags durch unseren
Stadtteilwardurch die GülserVereine gestal-
tet und war für alle ein ganz besonderer
Höhepunkt. Wir können wirklich stolz sein,
dass dies mit der riesigen Unterstützung der
Vereine gelungen ist. Leider musste der Ro-
senmontagszug abgesagt werden aber die
Entscheider haben richtig gehandelt. Sicher-
heit geht stets vor.
Nach demAschermittwoch sindwir nunwie-
der in der »Normalität« angekommen. Leider
musste ich beim Blick auf unsere Kinder-
tagesstätte feststellen, dass der Eingangsbe-
reich noch nichtfertiggestellt ist und auch bei
derAußenanlage nicht viel passiert ist. Hier-
für fehlt mir jegliches Verständnis! Der Orts-
vorsteher Hermann-JosefSchmidt hat in die-
ser Sache bereits angefragt, und auch ich
werde mich mit der Verwaltung nochmals in
Verbindung setzen. Hierdarfes keineVertrös-
tungmehrgeben,sondern nurnoch einen kla-
ren Fertigstellungstermin.
Ebensowurde ichvon Bewohnern in »Elfmor-
gen« angesprochen, dass vermehrt Ratten

Fassenacht ist vorbei - Die Normalität hat uns wieder

FürGülsundBisholderimStadtrat

Koblenz-Güls, i mFebruar 2016

Heinz
Rosenbaum

* 30. Mai 1942
† 5. Februar 2016

DANKE
all denen, die meinem Mann, unserem Vater und

Opa auf seiner Lebensreise Weggefährte waren in

Schule, Beruf und Hobby. Die mit ihmgelacht, ge-

stritten, gesungen und geweint haben.

Besonderen Dank denen, die ihmin seiner Krank-

heit verbunden blieben undihn dasletzteStück des

Weges begleitet haben.

Dankefür die Zeichen der Anteilnahme und Worte

des Trostes.

I mNamen aller Angehörigen:

Ursula Rosenbaum
Kinder und Enkelkinder
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Mit einem Feuerwerk der guten Laune
brillierten die Gülser Möhnen bei ihrer
Prunksitzung in der Turnhalle. Musik,
Gesang, humorvolle Reden und perfekte
TanzgruppenbegeistertendasGülserPu-
blikumindervoll gestopftenNarrhalla.
Schonfürdie»Ouvertüre«hattensichdie
umtriebigenSeemöwenbesondereHigh-
lights einfallen lassen. Ein Clown mit
Trompete (»Oh mein Papa«) begleitete
die ArtistinAnna-KarinaamTrapez und
beim Tanz, und drei muntere Teenager
sangen »Ich säin nur en Gölser Möhn«.
PropereTanzgruppenvonKleinbisGroß
wechseltensichabmitindiesemJahrbe-
sonders gut gelungenen Büttenreden.
Protokoll, Zwiegespräche und Kokolores
inReimundProsareiztenzumNachden-
kenoderstrapaziertendasZwerchfell. Es
gab »geschliffene Ungereimtheiten«
ebensowiederbesGölserPlatt.Einewill-

kommene Abwechslung war in diesem
Jahr das Luftpumpen-Orchester mit ei-
nemüberfordertaufgeregtenDirigenten.
Den Balletts der Seemöwen eilt ja über
Gülser Grenzen hinweg ein guter Ruf
voraus. IndiesemJahrwurdendieTänze-
rinnen diesemRufmehr als gerecht. Al-
lein die Auswahl der Musik passte wie
die Faust aufs Auge, und die Kostüme
wareneineAugenweide.
Das ganze Spektakel wurde präsentiert
von Nicole. Sie führte souverän durch
lockere fünfeinhalbStunden.
AlszuspäterStundePrinzundConfluen-
tia den Möhnen ihre Aufwartung ma-
chen,war die Stimmung aufdemHöhe-
punkt.SohattensieleichtesSpielundge-
nosseneineWelle derSymphatie.

Seemöwen i msi ebenten Narrenhi mmel

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Husarenhauten mächtigauf diePauke
Zwei prächtige Prinzensitzungen wusstenzu begeistern
Ganz Güls war Prinz. Und wer bei den
beiden Prinzensitzungen etwas Beson-
deres erwartete, wurde nicht ent-
täuscht. Franz-Josef Möhlich kehrte
zurück auf den Präsidenten-Thron und
führte in bekannter Manier durch ein
buntes Programm.
Ein besonderer Höhepunkt stand am
AnfangdesbuntenAbends. Prinz Frank
von Göls am See und Confluentia Meli-
na hielten Einzug in die festlich ge-
schmückteTurnhalle unterden Klängen
ihres Prinzenmarsches. Eine minuten-
lange Welle stehender Ovationen und
lautstarker Sympathie-Kundgebungen
schwappte ihnenentgegen,diesieauch
in vollen Zügen genossen.
Blau-weiße Tanzgruppen aller Alters-
gruppen bildeten einen stimmungsvol-
len Auftakt. Ein politischer Protokollari-
us verführte zum Nachdenken und be-
wies, dass er nix verlernt hat. Reden
und Gesang bildeten einen abwechs-
lungsreichen Reigen der guten Laune.
DawareinverkleideterMann, dergerne
auch mal eine Möhn wäre. Ein Hunsrü-
ckerGülserkämpftemitdem Heimweh,
sang einige Krätzchen und begleitet
sich dabei auf der »Flitsch«. Ein Teena-
ger-Duo verbreitete gereimte Frechhei-
ten zur Freudedes Publikums. Ein »Ge-
mischter Chor« mit dem urigen Gölser

Namen »Lappedengeler« ersang sich
Zugaben, und zwischendrin »dengelte«
ihr Ansager »die Lappen«. Show-Tanz-
gruppen entführten in ferneWelten und
weckten Fantasien undTräume. DieZu-
schauer in der knöppelvollen Turnhalle
hatten ihre Freude daran. Egal ob Ju-
gend, Garde, Damenballett, Gemischte
Tanzgruppe oder Männerballett – alle
hatten tolle Tänze im Gepäck. Ihr Trai-
nungsfleiß wurde mit tosendem Beifall
belohnt.
Zu späterStunde gab es die mit Span-
nung erwartete Spätausgabe der
Tagesschauvom»NärrischenKanal 11«.
Der Nachrichtensprecher präsentierte
sich - mal wieder - in prächtiger Form.
Und ein »Verrücktes Paar« plauderte
aus dem Nähkästchen und schilderte
Vergnügliches aus ihrer »Ehe-Hölle«.
DieAuszeichnung »GölserFlössje« ging
in diesem Jahr an Mareike Lang.
Ein besonderes Schmankerl gab's zum
Schluss der Sitzung, weit nach Mitter-
nacht. Die Gruppe »Druckluft«! Ca. 15
junge Instrumental-Solisten wirbelten
über die Bühne, munter wie ein Sack
Flöhe, undbotenUnterhaltunghöchster
Güte. Es war das pure Vergnügen.
DieGölserFassenacht istquicklebendig
und wird es ganz bestimmt noch lange
bleiben.

Prinz Frankund Confluentia Melina, Hofmarschall Markus
sowieZofe undAdjudant machtenWilfried Müß ihreAufwartung. Anlass für
den hohen Besuch war der 82. Geburtstag des Husaren-Nachrichtenspre-
chers. –AllesGute!

Blähungen
FragtderFinanzamtsvorsteher

seinenUntergebenen,seinen

Sekretär:»LeidenSieauchso

unterBlähungen?«

Undderantwortet:»Nurunter

Ihren,HerrVorsteher!«

Sprechstundezur

RentenversicherungDer Versichertenberater Man-
fred Bauer von der BfA-Ge-
meinschaft, hält die nächste
Rentensprechstunde inGülsam
Mittwoch, 16. März 2016 von
16.00bis 18.00Uhr im Bürodes
Ortsvorstehers, Gulisastraße 4,
ab. Es besteht die Möglichkeit,
Rentenanträge zu stellen, eine
Kontenklärung zurVorbereitung
späterer Rentenanträge durch-
zuführen, Kindererziehungszei-
ten zu erfassen oder Unklarhei-
ten zu besprechen. Die Bera-
tung ist kostenlos. Anmeldung
bitte unter Tel. 02630/3355.

GroßesInteresseNach der letzten Veröffentlichung im
Gölser Blättche war der Renten-
Sprechtag innerhalb von zwei Tagen
ausgebucht. Ich brauchte keine weite-
ren Pressemeldungen in RZ, Blick usw.
mehrzuschalten. Dieszeugtdavon, mit
welchem Interesse das Gölser Blättche
gelesen wird. Dazu herzlichen Glück-
wunsch!
� Freundliche Grüße – Manfred Bauer

Mini-Leserbrief
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AWOGüls

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Weihnachten, Silvester und
Karneval sindFesttage, an
denenmansichgelegent-
lich auch mal ein Glä-
schen Sekt gönnt, um
mit seinen Lieben
oder Freunden an-
zustoßen. Wer denkt
dabei nicht an den
seit Generationen in
Koblenz hergestellten
Sekt der Firma Dein-
hard, bzw. die Männer,
die uns zu dem edlen Ge-
tränk verholfen haben: zum
BeispielJohannJacobHasslacher.
DerWeinkaufmann, nachdeminBu-
benheim sogar eine Straße benannt
ist,wurdeam25.Dezember 1835,vor
180Jahren, inKoblenzgeboren.Jahr-
zehntelangvertraterdieenglischeLi-
nie derbedeutendenKoblenzer Sekt-
firma.
AlsLehrlingbegannHasslacherseine
Berufsausbildung bei Deinhard. Der
Weinwarihmnichtunbekannt, denn
VaterKonradHasslacherbesaßWein-

berge inGül sundMoselweiß
undkaufteweitereWeinberge
in Ehrenbreitstein hinzu.
Um das Exportgeschäft in
England aufzubauen, reis-
te der ebenfalls beiDein-
hardtätigeJuliusWegeler
im Juli 1857 nach Lon-
don. Ihn begleitete der
junge Hasslacher, der
1868 durch dieHeirat der
EmilieWegelerauchdessen
Schwager wurde. 1864 wur-
denWegeler, der 1861 Emma

Deinhard heiratete, und Hassla-
cherTeilhaberderSektfirma.Wegeler
wechselte in die Geschäftsleitung in
Koblenz; Hasslacher übernahm die
VertretunginLondonunderwarbdie
englischeStaatsbürgerschaft.Ab 1875
firmiertenbeide als alleinigeEigentü-
mer der zum Weltunternehmen ent-
wickeltenFirmaDeinhard.
Johann Jacob Hasslacher verblieb
weiterhin in Londonundbetrieb das
England-Geschäft ab 1891 aufeigene
Rechnung. EswiesglänzendeErfolge

KoblenzerSektundWein inEnglandbekanntgemacht
Johann JacobHasslacherwurde vor180 Jahren inKoblenzgeboren

und gute Handelsbeziehungen nach
Übersee auf. Er belieferte das engli-
sche Königshaus und die Hofgesell-
schaftmiterlesenenWeinenausGüls
und Sekt ausKoblenz. InWürdigung
dieserVerdiensteumKoblenzgabder
Stadtrat der Erschließungsstraße des
neuen Dienstleistungszentrums zwi-
schen B 9 und der Ortslage von Bu-
benheim am 24. Oktober 2002 den
Namen»Jakob-Hasslacher-Straße«.

Mit demWinter ist es so eine Sache.
Manchmal ist es klirrendkalt, undin
anderenJahrensinktdieQuecksilber-
säule nicht unter Null. Der Gülser
Heimatforscher Alois Pickel, unser
»freierMitarbeiterbeimGölserBlätt-
che«, erinnert sich an den strengen
Winter 1939/40.
ÖsterreichischeGebirgsjägerwarenin
Güls von November bis März ein-
quartiert. Ab Weihnachten gab es
starkenFrost, und imJanuarundFe-
bruar 1940 fiel jede Menge Schnee.
Erlagteilweiseüber40cmhoch.Die
Häuser hatten bekanntlich ja keinen
Kanalanschluss. Es gab sogenannte
»Flösschen«.DerMühlbachwarzwar
vomEingang Friedhofbis zurMosel
verrohrt, aber das Spül-, Wasch- und
Badewasser aus den Haushaltungen

liefindieFlösschen, sodass diese zu-
froren. SchneeundEis breiteten sich
aufden Straßen aus, eswurde nichts
geräumt. SowarendieGülserGassen
mit einer festen Schnee- und Eis-
schichtbedeckt.
Ab dem 23. Februargab es plötzlich
extremesTauwetter.DerMühlbachka-
nal konnte die Wassermengen nicht
fassen, zudem verstopfte auch der
Einlass am Friedhof, wo der Mühl-
bach in den Kanal mündete. So lief
das Wasser über die dick vereisten
Bach- und Teichstraße, was für die
Gülser Bevölkerung sehr gefährlich
war. Dann kamen die Österreicher
mit vielen helfenden Händen zum
Räumeinsatz(Foto). Siewarenausih-
rerBergheimatinpunktoSchneeund
Eis sicherlich Schlimmeresgewohnt.

24. Februar 1940: Österreichische Gebirgsjäger räumen Schnee und Eis an der
Ecke Planstraße/Teichstraße.

Erinnerung an einen kalten Winter
Österreichische Gebirgsjäger auf Gülser Straßeni mEinsatz

Gewinnsparer
ziehen Bilanz

DieGewinnsparerderVolksbankKo-
blenz Mittelrhein ermöglichten
103.698 Euro anSpenden fürdie Re-
gion 211.793 Eurowurden an Gewin-
nen ausgeschüttet.
UnterdemMotto »Gewinnen -Sparen -
Helfen« haben GewinnsparerderVolks-
bank Koblenz Mittelrhein im Jahr 2015
insgesamt 211.793 Euro gewonnen.
Dafürwurde sie jetzt vom Gewinnspar-
verein e.V. in Köln mit einer Urkunde
ausgezeichnet. Insgesamt wurden von
den Kunden der Volksbank Koblenz
Mittelrhein beim Gewinnsparen mehr
als 1,6Millionen Euroangespart.Alleine
aus den Erträgen des Gewinnsparens
konnte die Volksbank Koblenz Mittel-
rhein 103.698 Euro fürviele gemeinnüt-
zige Initiativen in der Region spenden.
Gewinnsparen bedeutet, gleichzeitig
Gewinnen, Sparen und Helfen. Die
Volksbank Koblenz Mittelrhein verkauft
Lose für 5 Euro pro Stück. DerTeilneh-
mer spart 4 Euro und mit nur 1 Euro
nimmt er an den zahlreichen Verlosun-
gen teil. Von jedem Los spendet die
Volksbank Koblenz Mittelrhein wie-
derum25CentfürMenschen in Notso-
wiegemeinnützigeEinrichtungen hier in
der Region. Wer 10 Lose mit verschie-
denen Endziffern kauft, hatdenGewinn
fürdie richtigeEndziffer, fürdiees4 Eu-
ro gibt, bereits garantiert. Weitere Infos
gibt's bei den Beratern der Volksbank
Koblenz Mittelrhein eG.

Mehrüber
JohannJacob
Hasslacher
findenunsere
Leserim
Heimatbuch
»Koblenzer
Köpfe–
Personender
Stadt-
geschichte«
vonWolfgangSchütz. DasWerkist
imVerlagfürAnzeigenblätterer-
schienenundimBuchhandelerhält-
lichist.

Herbert Meyer

Bei allen, die mirzu meinem

Geburtstag
gratuliert haben, bedankeich mich

ganzherzlich. ÜberdievielenAnrufe,

Briefe, BesucheundGeschenkehabe

ich michsehrgefreut.

Güls,imFebruar2016
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Der Nikolaus war zu Besuchin Herby‘s Coffee BarViele ErwachseneundKindererwartetenvorHerby‘sCoffeeBarden Nikolaus.Schon
eine halbe Stunde vor Eintreffen des Nikolauswaren die Kinder sehr aufgeregt und
fragtensich: Wann kommterdenn nun?Dochplötzlichwurdeesganzstill, und inder
TürestandderNikolausmitseinemgroßenÜberraschungssack. Erriefjedeseinzelne
Kindzusich und begrüßteesmit nettenWorten.AusseinemgroßenSackverteilteer
prall gefüllte Tüten voller Leckereien für Groß und Klein. Herbert Seifer, der Inhaber
vonHerby‘sCoffeeBar,bedanktesichbeimNikolaus,dasserdieZeitgefundenhat, in
der stressigenWeihnachtszeit einen besinnlichen Nachmittag in Güls zu verbringen.
Ganzbesonderen DankgiltdemMusikvereinGüls, derdiesenwunderbaren Nachmit-
tag musikalisch gestaltete, und demSponsor »ObsthofSattler«.

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

AWOGüls

Beim Neujahrsempfang des Turnverein
Güls blickte derVereinsvorsitzende Jo-
hannes Ganser in der sehr gut besuch-
ten Vereinsgaststätte SportsbarTurner-
heim mit Stolz auf die Aktivitäten des
Turnvereins im Jubliläumsjahr 2015
zurück. Ein großer Festakt und ein
Vereinsfest bildeten im vergangenen
September den Höhepunkt der Feier-

lichkeiten zum 125-jährigen Vereinsbe-
stehen. Auch eine umfangreiche und
von vielen Seiten gelobte Festschrift
wurdeherausgegeben. Bisvorein paar
Tagen konnten Interessierte im Heimat-
museum in einer Jubiläumsausstellung
interessante Exponate aus der langen
Vereinsgeschichte des TV bestaunen.
Johannes Ganser dankte allen, die

geholfen haben, für ihre Mitarbeit zum
Gelingen der Jubiläumsaktivitäten. Der
Empfang bildete auch in diesem Jahr
wiederum einen würdigen Rahmen, um
verdiente Vereinsmitglieder zu ehren.
Aus den Händen der stellvertretenden
VorsitzendendesSportkreisesKoblenz,
BrittGutmann, erhielten PetraBöse, El-
ke Hommen und Peter Rottleb für ihre

langjährigen Verdienste im Handball
und im Turnverein die bronzene Ehren-
nadel des Sportbundes Rheinland.
Für ihre25-jährigeMitgliedschaft imTV
Güls wurden Claudia Stumm und Hu-
bert Pantke mit der silbernen Ehrenna-
del des Vereins geehrt. Erich Lunne-
bach und EdgarWeilersindseit50Jah-
ren Vereinsmitglieder. Sie erhielten

daher die Goldene Ehrennadel und
wurdengleichzeitigzu Ehrenmitgliedern
ernannt. Die Familie Weiler sorgte für
ein Novum, denn aktuell sind mit Erna
Weiler und ihren beiden Söhnen Friedel
und Edgargleichdrei Familienangehöri-
ge Ehrenmitglieder im TV Güls. Das
nennt man wahre Vereinstreue und ist
eine besondere Erwähnung wert.

Britt Gutmann ehrte Peter Rottleb, Elke Hommen und
PetraBöse(v.l.n.r)für ihreVerdienste insbesondere inder
Handball-Abteilung.

Foto mit Seltenheitswert: Drei »goldene« Jubilare aus
einer Familie: ErnaWeilermit ihren Söhnen Edgar (links)
und Friedel.

Die geehrten EdgarWeiler, Hubert Pantke, ClaudiaStumm und Erich Lunne-
bach mit Johannes Ganser und seinen Stellvertretern Ralf Rump und Jörg
Wucherpfennig.

NeujahrsempfangbeimTVGüls–EhrungenverdienterMitglieder

Am 31. Januar2016 fand die Jahres-
hauptversammlung des AWO Orts-
vereinsGüls inderBegegnungsstätte
in Güls statt. Der ZweiteVorsitzende
Ferdinand Meyer konnte 81 Mitglie-
der und die Kreisvorsitzende Christi-
neHeinrich-Lotzwillkommen heißen.
Nach einer Gedenkminute für die im
letzten Jahr verstorbene Vorsitzende
Gerlinde Bündgen und die übrigen
verstorbenen Mitglieder gab der
Zweite Vorsitzende einen Überblick
überdieAktivitäten undVeranstaltun-
gen im vergangenen Jahr. Weiterhin
erwähnte er die Tanzgruppe, die ab-
wechselndmonatlich in denAltenhei-
men LaubenhofinGülsund imThere-
siahaus in Metternich auftritt, sowie
die Nordic-Walking- unddieWander-
gruppe. ImvergangenenJahrhatder
Ortsverein Güls auch eine Kinderfrei-
zeit im Schwarzwald durchgeführt.

Zum Schluss dankte Ferdinand
Meyer allen ehrenamtlichen Helfern
für ihr großes Engagement.
Nach den Berichten der Kassiererin
und der Kassenprüfer wurde dem
Vorstand einstimmig Entlastung er-
teilt. Danach wurde für Gerlinde
Bündgen ein Nachfolger gewählt.
Zum neuen Ersten Vorsitzenden
wählte die Versammlung Vinzenz
Arend aus Güls.
Die Kreisvorsitzende Christine Hein-
rich-Lotz nahm dann die Ehrungen
verdienter langjährigerMitgliedervor.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft wurden
geehrt: RenateWölbert, Ludwig Hoff-
mann, Mathilde Wild, Adolf Stumm
und Toni Hoefer. Für 25 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Eckhard Kunz
geehrt. 15Jahre: HelgaAbels, Martha
Rinker, HildegardBündgenundHelga
Gross. Weiterhin wurden geehrt für

langjährige Mitgliedschaft im Gülser
Ortsverein: 35 Jahre: Elisabeth
Schmitz und Erna Oppenhäuser, 20
Jahre: LieselotteSchnoor undAnton
Süsterhenn.
Nach dem Punkt Verschiedenes
schloss der Zweite Vorsitzende die
Versammlung. Wie üblich blieb man
noch in gemütlicher Runde zum Re-
den undGedankenaustauschzusam-
men.

Der VorstandundeinTeil der geehrten Mitglieder, vonlinksnachrechts: HelgaGross, KätheBosutzki, ErnaOppenhäuser, Gerda Mel-
zer, Ferdinand Meyer, ChristaBerenz, Gretel Kisters, HelgaAbels, EckhardKunz, LieselotteSchnoor, AsgardRochel meyer, Christiane
Heinrich-Lotz, Martha Rinker, GerdaBaltes, IngeborgJonasund Vinzenz Arend.

AWO-Jahreshauptversammlung wählte neuen Vorsitzenden

Trainingsmanagerin ausLuxemburgsucht

ruhigeImmobilie
mit viel Grün drum herum. Wohnung

bitte oberste Etage mit Süd-/Westbalkon
& Einbauküche. Alleinstehend und ohne

Haustiere. KM max. 470,–€

Telefon: 00352- 661 21 2337
E-Mail: mirjam.hilpisch@losch.lu

Es istkeinBlumenbeetzuschade,
alsdassnichtein Kinderkarussell
daraufgestelltwerdenkönnte.

Sir Peter Ustinov

BesinnlicheWeihnachtsfeierAn der Weihnachtsfeier der Gülser Hausfrauen im Hotel
WeinhausGrebel haben40weihnachtlichgestimmteDamen
teilgenommen.Wieschon seit einigen Jahrenwaren es be-
sinnliche ruhige Stunden. Es wurden gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen, Gedichte und Geschichten vorge-
tragen,sodassmansorichtigvomVorweihnachtsstressab-
schalten konnte. Anschließend haben Küchenchef Werner
Grebel und sein Team die Gülser Frauen mit einem guten
Essenverwöhnt. Jetzt konntederNikolauskommen. Erhat-
tewie immerfürjedefleißige Hausfrau ein Geschenkdabei,
welches er persönlich überreichte. Dank an die Sponsoren
Volksbank Güls, Herr Schmitt, Sparkasse Güls Herr Hem-
mersunddemRewe-Markt, FamilieScosceria. Nichtzuver-
gessen auch ein Dankan dasfreundliche und fleißigeTeam
desHausesGrebel.Auch herzlichen Dankan DieterWilden,
der uns bei jederWeihnachtsfeier kräftig unterstützt. Han-
neloreKoenen: »Ich persönlichmöchtemichbei allenanwe-
senden Frauen für dasWeihnachtsgeschenk ganz herzlich
bedanken.«

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 4154501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen •

Markisen
Sonnenschutzanlagen

Rolladen-Antriebe
Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten

rolladenpuetz@arcor.de •

RückblickHausfrauen
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Winterpausebeendet!
Wiedereröffnungam1. März

EsfreuensichaufIhrenBesuch:FamilieRörigundTeam

56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Bei kühlenTemperaturenstehtIhnenunser

beheiztesZeltaufderTerrasse
zurVerfügung.

Raucherlassen wirnichtinderKältestehen.

ObGeburtstag, Betriebs-, Vereins- oder
Familienfeier. – WirbietenIhnenden
entsprechendenRahmenundhelfen
Ihnengernebei der Gestaltung.

LassenSiesich miterlesenenSpeisenund
WeinenausderRegionverwöhnen.
GenießenSiedenherrlichenBlick
zur Mosel undinunsereschöne

LandschaftvonunsererSonnenterrasseaus.

16. April 2016:

Basar für Flüchtlinge
Am 16. April findet in der Pfarrbe-
gegnungsstätte Güls ein Basar für
Flüchtlinge statt. Der »Runde Tisch
Asyl« bittet um Spenden. Benötigt
werden Baby- und Kinderbekleidung
sowie Frühjahrs- und Sommerklei-
dung für Damen und Herren. Haus-
haltswaren sind auch willkommen.
Weitere Informationen hat Familie
Baity, fambaity@freenet.de - Telefon
0261 /43881. - Herzlichen Dank!

Hallo Motorradfahrer/innen

aus Güls und Bisholder
Mein Name istJörgWucherpfennig, und
hiermit suche ich Gleichgesinnte die
Lust haben, sich (spontan, regelmäßig,
unregelmäßig) zu treffen um gemein-
sam an dem einen oder anderen Wo-
chenende eine Motorradtour zu ma-
chen. Könnte mir vorstellen eine
WhatsApp Gruppe zu erstellen, damit
man sich recht einfach verabreden
kann. Wer sich angesprochen fühlt,
kannsichgernebeimirmelden. E-Mail:
wupf@arcor.de

Rappelkiste: Sandi mGetriebe
DieArbeiten an der KiTa »Rappelkiste«
sind leider immer noch nicht abge-
schlossen. Zahlreiche Beanstandungen
im Inneren desGebäudes und derAus-
bau der Zufahrt zurVereinshalle haben
zu enormen Verzögerungen geführt.
Nach Rücksprachemit denVerantwort-
lichen des städt. ZGM (Zentrales Ge-
bäude-Management) sollen jedoch alle
noch ausstehenden Arbeiten bis Ende
Februar 2016 ausgeführt sein. Hoffen
wir, dass dieseZusage diesmal wirklich
eingehalten wird.

Maßnahmen nicht ausreichend
Die »Unfallkreuzung« an der B 416 (Zu-
fahrt Campingplatz) wird verändert.
Nach einem Gespräch vor Ort mit der
Polizei, dem Amt für Mobilität in Co-
chem und der Verkehrsabteilung der
Stadt Koblenz wurden erste Maßnah-
men zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit in diesem Bereich veranlasst. So
werden in KürzeHinweisschilderfürdie

Autofahrer installiert, die auf den
Fußgängerüberweg an dieserKreuzung
hinweisen. FernerwirdaufderFahrbahn
eine Markierung angebracht, die die
Überquerung der Bundesstraße für
Fußgänger sicherer machen soll. Dies
kann aber meiner Meinung nach keine
endgültige Lösung sein. Das habe ich
auch bei der Besprechung klar zum
Ausdruck gebracht. Seitens des Orts-
beirateswerdenwirhiernachwievorei-
nen Kreisel fordern, der m. E. auch mit
dazu beitragen würde, den innerörtli-
chen Verkehr in unserem Stadtteil zu
entlasten.

Problematische Gulisastraße
Für die Verkehrsregelung in der Guli-
sastsraßeerwartenwireine baldige Lö-
sung seitens der Stadtverwaltung. Die-
se wurde in der letzten Ortsbeiratssit-
zung aufgefordert, dem Ortsbeirat
geeignete Maßnahmen hierzu vorzu-
schlagen. In seiner nächsten Sitzung
am 9. März2016 steht diese Problema-
tik erneut auf der Tagesordnung.

WeitereInformationendesOrtsvorstehers

Sparsamkeit
isteineMethode, sein
Geldauszugeben, ohne
dasgeringste Vergnügen

daranzuhaben.

BeimPrinzenempfang zu Ehren von Prinz Frankvon Güls am See und Confluentia Melina im Kuppelsaal
aufderFestung EhrenbreitsteinsprachauchunserOrtsvorsteher(Foto)ein paarGrußworte. Dabeivergaßernichtzu
erwähnen,dassesschadeist,denEmpfangnichtinGülsveranstaltenzukönnen.Wieschönesdochwäre,wennwirin
GülseinenVeranstaltungssaal bzw.einBürgerhaushätten.Wierechterhat, denndiegroßeReiseaufdie»SchälSait«
könntemansichdannersparen. DaraufantworteteunserebenfallsanwesenderOberbürgermeistersinngemäß, dass
die Gülser sich ein Dorfgemeinschaftshaus aus dem Kopfschlagen könnten. Er rechnete dann die Gesamtschulden
derStadtgeteiltdurch30Stadtteile. Herauskamen20MillionenSchulden,diealsAnteilaufGülsentfallen,undmeinte,
wenn die Gülser diesenAnteil übernähmen, könne man auch über ein Bürgerhaus sprechen. Zack bumm - das hat
gesessen. Bei dieser kleinen Redetrug OB Hofmann-Göttig übrigenseine Narrenkappe.

Was ich
noch
sagen
wollte

JedeMengeBaustellenkonnteman
in den vergangenenWochen in Güls
beobachten. ImAuftrag derTelekom
wird Breitbandkabel für ein schnel-
leres Internet verlegt. Bei Wind und
Wetter erledigten Spezialisten die
Erd- und Kabelarbeitenmit Fleiß und
Fachkompetenz. Pünktlich zum Hu-
saren-Fackelzug waren alle Löcher
geschlossen. Die rote Bank in der
Teichstraße steht jetzt unterhalb der
Telefonzelle undwirdweiterhin seine
Dienste tun. Oberhalb des »öffentli-
chen Fernsprechers«, der trotz des
Handy-Boomsoftbenutztwird,steht
jetzt ein schönerSchaltschrank.
Im Heimatmuseum gibt's bald eine
neue Ausstellung mit alten Bildern.
SieträgtdenklangvollenNamen»An-
sichtssache! - MalerundFotogra-

fen sehen Güls«.Wenn derTitel für
einfache »Gölser Schnüss-Schwa-
der« auch bisschen kompliziert ist,
werdentrotzdemvieleGülseralteFo-
tos zur Verfügung stellen und die
Schau auch gerne besuchen.


